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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Einmal mehr war der Bad So-
dener Weihnachtsmarkt in 
und um die Spessart Therme 
ein Besuchermagnet für gro-
ße und kleine Gäste.  
   Einen wesentlichen Anteil 
an der so großartigen Fre-
quentierung des Marktes hat-
ten die Kinder. Bereits zur Er-
öffnung am Samstagvormit-
tag standen ihre Darbietun-
gen im Fokus. Die Kindergar-
tenkinder von St. Laurentius 
sangen und tanzten sich in 
die Herzen der Zuschauer. So-
gar die Kleinsten hatten als 
„Schneeflöckchen“ einen 
zauberhaften Auftritt. Die 
größeren Kindergartenkin-
der sangen Weihnachtslieder, 
und die „Schulstürmer“ er-
freuten mit einem Tücher-
tanz für den Frieden. Die 
Schulkinder von der Grund-
schule an der Salz besangen 
unter anderem die „Weih-
nachtsbäckerei“ und erwie-
sen sich dabei als äußerst 
textsicher. Am Ende verab-
schiedeten sich alle Schul- 
und Kindergartenkinder mit 
einem gemeinsamen Auftritt.   
Großes Lob galt den Kindern 
und deren Erzieherinnen und 
Lehrerinnen, die dieses leben-
dige Eröffnungsprogramm 
einstudiert und gestaltet hat-
ten. Nicht nur der „Nikolaus“ 
war begeistert, sondern Orts-
vorsteher Tobias Schneider 
würdigte mit herzlichen 
Worten „Energie und Herz-
blut“ aller Vereine und Mit-
wirkenden, die nicht nur das 
ganze Jahr aktiv seien, son-
dern in „turbulenten Zeiten 
für  schöne Erlebnisse“ auf 
dem Weihnachtsmarkt sorg-
ten.   

Erster Stadtrat Werner 
Wolf, Kerstin Roush vom Ver-
einsring und Josette Mallet 
aus der Partnerstadt Guilhe-
rand-Granges sprachen Gruß-
worte, ehe Salzprinzessin Ta-

mara Klug den Weihnachts-
markt offiziell eröffnete. Mit 
weihnachtlichen Melodien 
begleitete das gemeinsame 
Jugendorchester der Musiker-
vereine Salmünster und Cäci-
lia Bad Soden unter Leitung 
von Carmen Merz die Markt-
eröffnung. Um den Salinen-
platz gruppierten sich die 
Stände der Vereine mit ihren 
kulinarischen Angeboten, da-
runter der Männerchor Froh-
sinn, die Junge Gymnastik-
gruppe der kfd, die Sportler 
mit ihrem Waffelhäuschen, 
die DLRG, die KJG und der 
Schützenverein. In der Mitte 
des Platzes drehte sich, zur 
Freude der kleinen Gäste, ein 
Kinderkarussell. In der Brun-
nenpassage hatten die kfd-
Frauen ihr Weihnachts-
markt-Café eröffnet, die 
Freunde aus der französi-
schen Partnerstadt waren mit 
Spezialitäten aus der Region 
Ardèche vertreten, und im 
Historischen Konzertsaal hat-
te der Heimat- und Ge-
schichtsverein seine Riesen-
tombola zugunsten des Hei-

matmuseums aufgebaut. Die 
Stände der Kunsthandwerker 
mit zahllosen Angeboten 
reihten sich entlang der Pas-
sage. Auf der Bühne im Spess-
art Forum boten die Akteure 
an beiden Markttagen ein ab-

wechslungsreiches Pro-
gramm. Die  Musikvereine 
Cäcilia Bad Soden, Salmüns-
ter und Bernbach spielten 
auf, und das Marionetten-
theater Kistenhausen war zu 
Gast. Am Sonntagnachmittag 

stürmte die Tanzgruppe des 
TV Stolzenberg „Wild fires“ 
in Nikolauskostümen die 
Bühne. Unter langjähriger 
Leitung von Christine Keidel 
zeigte die Gruppe rhythmi-
sche Tänze mit akrobatischen 
Elementen. Zauberhaft tanz-
ten die ukrainischen Kinder 
der Tanzgruppe „Lalila“. Un-
ter Leitung von Lyudmila 
Abaeva hatten die Jungen 
und Mädchen Weihnachts-
tänze eingeübt und erfreuten 
die Zuschauer mit ihren Dar-
bietungen. 
   Bei Einbruch der Dunkel-
heit schickten die Bläser des 
Alphornechos Kasselgrund 
ihre stimmungsvollen Ad-
ventsklänge über das Außen-
gelände. Am Vortag hatte der 
Posaunenchor Wächtersbach 
ein Platzkonzert gegeben. 
Während am Samstag der 
Markttag mit einer Glüh-
weinparty zur Musik der 
„Nachtschwärmer“  endete, 
klang der Weihnachtsmarkt 
am Sonntagabend mit geselli-
gem Treffen an den Ständen 
aus.                                               PK

Bad Sodener Weihnachtsmarkt als Besuchermagnet / Viele Kindergruppen  

Lieder, Melodien und Tänze zur 
Weihnachtszeit

Die Kindergartenkinder von St. Laurentius präsentierten einen Tüchertanz für den Frieden.   Fotos: Petra Kloberdanz

Hübsch dekorierte Stände gruppierten sich um den Salinen-
platz.  

Die Tanzgruppe „Wild fires“ brachte Tanz und Akrobatik auf die Weihnachtsmarkt-Bühne.  

VOLLMERZ  – Die Feuerwehr 
Vollmerz lädt zur Jahres-
hauptversammlung am 
Samstag, 13. Januar, 20 Uhr, 
in die Gaststätte Gute Quelle 
in Hinkelhof ein. Die Tages-
ordnung sieht neben den üb-
lichen Berichten auch Ehrun-
gen und Beförderungen vor. 
Deshalb werden die Aktiven 
und Mitglieder der Alters- 
und Ehrenabteilung gebeten, 
in Uniform zu erscheinen. 
Anträge zur Beschlussfas-
sung können bis 5. Januar bei 
der Vorsitzenden Tanja Sonn-
abend oder Wehrführer Mi-
chael Breitenbach einge-
reicht werden.  PH

In Uniform 
erscheinen

ECKARDROTH –  Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
lädt für Freitag, 29. Dezem-
ber, ab 17 Uhr, ein zur Jahres-
abschlusswanderung. Die Fa-
ckelwanderung für Jung und 
Alt ist vier Kilometer lang. 
Start ist am Parkplatz Hut-
tengrundhalle. Fröhliches 
Beisammensein mit Glüh-
wein, Kinderpunsch und 
Würstchen gibt es bei Familie 
Stanneck-Jung in Eckardroth 
am Spielplatz. Die Teilnahme 
ist kostenlos und auf eigene 
Gefahr. Eltern haften für ihre 
Kinder. Festes Schuhwerk 
und wetterfeste Kleidung 
sind empfohlen.  BWB

Fröhliches 
Beisammensein

SCHWARZENFELS – Zur Ab-
schlusswanderung laden die 
Heimat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels für Donners-
tag, 28. Dezember, ein. Um 14 
Uhr ist an der Dreschhalle 
Start der etwa sechs Kilome-
ter langen Tour. Eine Einkehr 
im Landgasthof Wittenzell-
ner ist geplant. Gäste sind 
willkommen. Rückfragen an 
Gabi Schnarr, erreichbar un-
ter der Telefonnummer: (0 66 
64) 1792. BWB

Letzte Tour       
des Jahres
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Davud Faghih-Zadeh beim Besuch im kenianischen Kinondo, wo der Arzt jüngst ein Stück Land 
erworben hat, auf dem neue Unterkünfte mit Zugang zu Frischwasser und Nahrungsmitteln 
entstehen sollen.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN/KENIA – Rund 
ein Drittel der Menschheit 
lebt unterhalb der Armuts-
grenze. In Kenia sind mehr 
als ein Drittel der Menschen 
von Hungersnot betroffen.   
   Dr. Davud Faghih-Zadeh aus 
Schlüchtern engagiert sich 
seit Jahren in Entwicklungs-
ländern für genau diese Men-
schen. Aus der Initiative 
„MKK mit Herz“ ist jetzt ein 
gemeinnütziger Spendenver-
ein geworden. „Mit diesem 
wollen wir einen kleinen Bei-
trag für eine gerechtere Welt 
leisten. Wir freuen uns über 
jeden, der uns dabei mit einer 
Spende unterstützt“, sagt 
Faghih-Zadeh. Sein Wunsch, 
den Betroffenen ein besseres 
Leben zu ermöglichen, be-
kam vor circa fünf Jahren 
während eines Urlaubs auf 
den Philippinen den entschei-
denden Anstoß. Kaum war 
der Arzt abgereist, da er-
schütterte ein Taifun das 
Land und machte ganze Exis-
tenzen zunichte. „Das ließ 
mich nicht mehr los“, sagt 

Faghih-Zadeh heute. Und so 
sammelte er mit Partnern 
über die Initiative „MKK mit 
Herz“ Spendengelder für die 
Opfer der Katastrophe. Er-
freut habe er festgestellt, 
„dass die Menschen im Main-
Kinzig-Kreis von Herzen dazu 
bereit sind, zu helfen. Und 
ich habe auch gemerkt, dass 
wir gemeinsam viel bewegen 

können“. Dies war der Start-
schuss für die Gründung des 
gemeinnützigen Vereins 
„MKK mit Herz“, den er nun 
gemeinsam mit sechs hilfsbe-
reiten Kollegen und Freun-
den führt, darunter die bei-
den Ärzte Dr. Zuzana Zim-
mermann und Dr. Ingo Roth, 
mit denen er eine Hausarzt-
praxis leitet. Auf seine ersten 
Spendenaufrufe folgten Rei-
sen nach Kenia. Dort besuch-
te Faghih-Zadeh mehrere 
Dorfgemeinschaften, ein 
Waisenhaus, schaute sich 
Krankenhäuser an und arbei-
tete sogar für kurze Zeit da-
rin. „Das hat viel mit mir ge-
macht“, sagt der Arzt. „Die 

Menschen leiden nicht nur 
unter der Hungersnot, son-
dern müssen sich auch mit 
schwerwiegenden Krankhei-
ten wie Malaria, Aids oder Tu-
berkulose herumschlagen.“ 
Deshalb setze sich „MKK mit 
Herz“ auch für die Verbesse-
rung des Gesundheitssystems 
in Kenia ein. In der Stadt Ki-
nondo hat der Verein ein et-
wa 4.000 Quadratmeter gro-
ßes Grundstück erworben, 
auf dem nun neue Unter-
künfte mit Zugang zu fri-
schem Wasser und Nahrungs-
mitteln gebaut werden sol-
len. Unter den etwa 100 Men-
schen, die dort ihr neues Zu-
hause finden sollen, befinden 
sich etwa 30 Kinder.   

Mit dem zweiten Projekt 
werden etwa 20 Schulkinder 
im Küstenort Ukunda finan-
ziell unterstützt. Und mit 
dem dritten Projekt wird dem 
18-jährigen Ben geholfen. Er 
studiert in der Hauptstadt 
Nairobi Medizin und benötigt 
dafür finanzielle Unterstüt-
zung. Darüber hinaus hat der 
Verein jüngst eine Kooperati-
on mit der Tafel im Bergwin-
kel geschlossen.   

Für Davud Faghih-Zadeh 
geht es bald wieder nach Ke-
nia: „Ich weiß, dass wir mit 
dem Verein nicht die ganze 
Welt retten können. Aber 
nichts zu tun, ist einfach kei-
ne Lösung.“  BWB

Davud Faghih-Zadeh gründet Spendenverein

Herz zeigen in einer 
ungerechten Welt

SCHLÜCHTERN – Wer spenden 
möchte, kann folgendes 
Konto nutzen: „MKK mit 
Herz e.V.“; IBAN: DE76 5305 
1396 0000 0519 70. Ein Ver-

wendungszweck ist nicht 
notwendig. Nähere Informa-
tionen finden Interessierte 
im Internet auf 
mkk-mit-herz.de.   BWB

MKK mit Herz e.V.
Spendenkonto

Es ist schon so etwas wie eine kleine Tradition 
geworden: In der Vorweihnachtszeit erhalten 
die Bewohner im Haus im Bergwinkel (HiB) 
Besuch von Schüler*innen des Ulrich-von-
Hutten-Gymnasiums. Diese kommen aber 
nicht mit leeren Händen: De Gäste brachten 
wieder selbstgestaltete Weihnachtskarten 
mit. Eine kleinere Abordnung von Bewoh-

nern nahm die liebevollen Geschenke entge-
gen – die Freude war auf beiden Seiten groß. 
HiB-Einrichtungsleiter Nicolas Lubnow lobte 
die Kooperation mit dem Gymnasium: „Der 
Begegnung der Generationen ist immer eine 
Bereicherung. Wir unterstützen das nach-
drücklich, weil wir sehen, wie gut die Besuche 
bei den Senioren ankommen.“  Foto: privat

Schüler beschenken Senioren im Haus im Bergwinkel 

SCHLÜCHTERN – Das Hallen-
bad Schlüchtern ist während 
der Ferien von Samstag, 30. 
Dezember bis Montag, 1. Ja-
nuar geschlossen. Danach ist 
es am Dienstag, Mittwoch 

und Freitag von 8 bis 13 sowie 
von 15.30 bis 20 Uhr geöffnet. 
Am Donnerstag, 4. Januar, ist 
das Hallenbad durchgehend, 
in der Zeit von 8 bis 20 Uhr 
geöffnet. BWB

Hallenbad bleibt zu

SCHLÜCHTERN – Die Dienst-
stellen der Schlüchterner 
Stadtverwaltung bleiben vom 
27. Dezember bis 1. Januar 
2024 geschlossen.   BWB

Dienststellen 
geschlossen

SCHLÜCHTERN – Bei der Vertei-
lung der Abfallkalender für 
2024 hat es in Elm, Hutten 
und Kressenbach Probleme 
gegeben, sodass versehent-
lich einige Kalender in den 
falschen Orten landeten. Die 
betroffenen Stadtteile sollen  
bis zum Jahresende den kor-
rekten Kalender erhalten. BWB

Falsche Kalender 
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ÄRZTE

Die Aufnahme entstand während des Tags der offenen Tür an der Stadtschule.  Foto: Schule

SCHLÜCHTERN – Die Stadt-
schule Schlüchtern öffnete 
jüngst ihre Türen für einen 
erlebnisreichen Tag, um die 
Vielfalt ihres Angebots vorzu-
stellen.  
   Von 14 bis 17 Uhr konnten 
die Besucher  einen Einblick 
in das Schulleben  erhalten 
und mehr über das breit gefä-
cherte Programm der Haupt- 
und Realschule zu erfahren. 
Die Veranstaltung begann 
mit einer Begrüßung durch 
die Schulleitung, die sich be-
reits um 14 Uhr über ein gut 
gefülltes Schulgelände freu-
te. Die Besucher konnten sich 
im Anschluss entweder selbst 
auf Entdeckungstour bege-
ben oder sich einer Führung 
anschließen und so die Schu-
le besser kennenlernen. Die 
Höhepunkte des Tages waren 
die Präsentationen, Ausstel-
lungen und Mitmachangebo-
te aus der vorangegangenen 
Projektwoche, die das Enga-
gement der Schülerinnen 

und Schüler in verschiedenen 
Bereichen zeigten. Die Fach-
bereiche, darunter Kunst, 
Sport, Musik und Freies 
Selbstständiges Arbeiten (Pi-
lotklassen), wurden vorge-
stellt. Insgesamt wird der 
Projektarbeit ein sehr großer 
Stellenwert zuteil, was sich 
auch in Form der Lernzeit im 
Unterrichtsalltag widerspie-
gelt.   

   Auf der Flucht vor der 
Mathematik 

   Ein besonders originelles 
Highlight war die Umgestal-
tung des f liegenden Künstler-
zimmers zu einem Escape 
Room, in dem Besucher ver-
suchen konnten, dem Mathe-
unterricht zu entkommen - 
eine kreative und unterhalt-
same Art, den oft gefürchte-
ten Fachbereich spielerisch 
zu präsentieren. Des Weite-
ren beeindruckte   eine Mo-

denschau, bei der Schüler ih-
re selbst entworfenen Klei-
dungsstücke aus recycelten 
Materialien präsentierten. 
Musikalische Darbietungen, 
eine Tanzperformance der 
Schulgarde und die Möglich-
keit, handgefertigte Paletten-
möbel zu erwerben, runde-
ten das vielseitige Programm 
ab. Die Besucher wurden zu-
dem mit einer reichhaltigen 
Auswahl an Speisen und Ge-
tränken versorgt, was zu ei-
ner fröhlichen und entspann-
ten Atmosphäre beitrug. El-
tern, Schüler und Interessier-
te genossen die Gelegenheit 
zum Austausch und erhielten 
Antworten auf ihre Fragen 
rund um das Schulleben.   
    Insgesamt war der offene 
Tag an der Schlüchterner 
Stadtschule laut den Verant-
wortlichen ein voller Erfolg 
und bot einen informativen 
und unterhaltsamen Einblick 
in den Schulalltag an der 
Stadtschule.  BWB

Tag der offenen Tür an der Stadtschule 

Einblick und Chance 
zum Austausch

TIERÄRZTE
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Eine Spende der besonderen Art überbrach-
ten Franz-Josef Jobst und David Gärtner (Fir-
ma Jobst&Gärtner, R+V Versicherungsgruppe, 
Schlüchtern) der Tafel im Bergwinkel: 36 Kar-
tons mit jeweils 5 Litern Nabu-Apfelsaft im 
Wert von 400 Euro. Diese Sachspende wird 

den Kunden in den nächsten Lebensmittel-
Körben in den Ausgabestellen angeboten. Im 
Namen der Tafel nahmen Gabi Pricop (Helfer-
dienste) und Walter Pichert (Lagermeister) 
die Kartons mit dem frisch gepressten Apfel-
saft entgegen. Foto: privat

180 Liter Apfelsaft für die Tafel im Bergwinkel

SINNTAL – Im Dezember-Vi-
deopodcast spricht Sinntals 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling über zwei wichtige The-
men: den Haushalt 2024 und 
die geplanten Starkstromt-
rassen durch Sinntal. 

Der Sinntaler Haushalt 
2024 könne auch den Titel 
„Prioritäten erkennen und 
Pflichtaufgaben gewissen-
haft umsetzen“ tragen, be-
tont Bürgermeister Thomas 

Henfling im neuen Videopod-
cast. Henfling: „ Große Spiel-
räume haben wir nicht. Es 
herrscht kein Grund für 
Übermut bei Investitionen.“ 

Gleich drei Leitungen sol-
len durch Sinntal laufen. 
Henfling: „Das halten wir für 
nicht vertretbar. Wir fordern 
hier nachvollziehbare Rege-
lungen und eine verhältnis-
mäßige Belastung im Ver-
gleich zu anderen Kommu-

nen.“ Außerdem blickt Henf-
ling auf sein erstes Jahr als 
Bürgermeister zurück. Nähe-
res dazu im neuen Video.  BWB 

Video  
sinntal.de  
youtube.com/@ 
henflingsinntal) 
facebook.com/ 
henflingsinntal 
Instagram.com/ 
henflingsinntal 

Dezember-Videopodcast über Haushalt und Stromtrassen 

„Wir fordern nachvollziehbare 
Regelungen“





Weihnachtsgrüße aus Schlüchtern

ELM – Weihnachten ohne Kir-
che ist für viele Menschen 
nur schwer vorstellbar. Gera-
de zum Heiligabend-Gottes-
dienst sind die Kirchen meist 
voll besetzt. In der Elmer Kir-
che jährt sich dieser Gottes-
dienst zum nunmehr 125. 
Mal.  
    Die Kirche in Elm gehört zu 
den jüngeren Gotteshäusern 
der Region. Dennoch ist es 
schon etwas Besonderes, 
wenn das Gotteshaus 125 Jah-
re alt wird. Zu diesem Jubilä-
um geben wir einen Einblick 
in dessen Geschichte. Weil 
der Vorgängerbau Ende des 
19. Jahrhunderts in schlech-
tem Zustand war und wegen 
Einsturzgefahr sogar zeitwei-
se geschlossen werden muss-
te, trieb der damalige Pfarrer 
Ludwig Hartmann die Pläne 
zu einem Neubau voran. 
Nach dem Abriss des alten Ge-
bäudes wurde im Jahr 1896 
mit dem Bau der neuen Kir-
che begonnen. Nach zweijäh-
riger mühevoller Bauzeit er-
folgte im Oktober 1898 die 
Einweihung des neuen im 

neugotischen Stil vollendeten 
Gotteshauses. Der Grundriss 
bildet ein Kreuz mit breiten, 
kurzen Querarmen. An der 
Westseite ist der Glocken-
turm vorgestellt. Der mar-
kante Sandsteinbau ist seit-
dem der Blickpunkt in der El-
mer Ortsmitte. In den zu-
rückliegenden 125 Jahren 
wurde immer besonderer 
Wert auf die Erhaltung und 
Pflege des Gotteshauses ge-
legt. Die erste große Renovie-
rung erfolgte im Jahr 1937. 
Neue Glocken wurden 1952 
installiert. Es handelt sich 
um vier Gussstahl-Glocken, 
deren Inschriften aus Liedan-
fängen des evangelischen Ge-
sangbuches bestehen. Seit 
1966 werden die Glocken 

elektrisch angetrieben. Der 
Einbau einer mit Öl betriebe-
nen Warmluftheizung sowie 
eine neue Dacheindeckung 
datiert aus dem Jahr 1967. Ei-
ne umfangreiche Renovie-
rung des Innenraums, der 
Umbau der Orgel sowie weite-
re Maßnahmen fanden eben-
falls statt. Besonders bemer-
kenswert ist an der Elmer Kir-
che die Kontinuität an Pfar-
rern: Hermann Valentin 
Seyb, Hans Ludolph und Kurt 
Leidorf waren jeweils rund 35 
Jahre lang Amtsinhaber. Seit 
sieben Jahren steht Pfarrerin 
Annalena Failing der Kir-
chengemeinde vor. Sie befin-
det sich derzeit im Mutter-
schutz. Zum 125jährigen Be-
stehen des Gotteshauses fand 

in diesem Jahr auch eine Jubi-
läums-Kirchweih statt. Dazu 
war neben dem aktuellen 
Bloo auch noch einmal der 
Alt-Bloo mit rund 60 Män-
nern reaktiviert worden. 
Über vier Tage wurde das 
höchste Dorffest gefeiert.  
Jetzt gilt es an Weihnachten 
das Kirchenjubiläum noch 
einmal zu feiern. Gelegenheit 
dazu ist insbesondere bei den 
Gottesdiensten zum höchs-
ten christlichen Fest. Der Hei-
ligabend-Gottesdienst in der 
Elmer Kirche findet um 17 
Uhr statt. Am ersten Feiertag 
ist um 9.30 Gottesdienst mit 
Abendmahl. Am 31. Dezem-
ber ist um 17 Uhr in der El-
mer Kirche ein Jahresab-
schluss-Gottesdienst.   FGW 

Evangelische Kirche in Elm 
Gotteshaus wird 125 Jahre

Die Elmer Kirche feiert 125jähriges Bestehen.   Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung der 
Forstbetriebsgemeinschaft 
Bergwinkel findet am Mon-
tag, 15. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte Zur Krone in 
Herolz statt. Neben Infos des 
Hessischen Waldbesitzerver-
bandes durch den Geschäfts-
führer Raupach  wird unter 
anderem über die Möglich-
keit der Holzvermarktung 
der vielen Kleinwaldbesitzer  
berichtet.  BWB

Geschäftsführer 
Raupach 

informiert



Weihnachtsgrüße aus Schlüchtern

In der Ramholzer Kirche fin-
det am Donnerstag, 28. De-
zember, um 19 Uhr ein Weih-
nachtskonzert mit dem 
Darmstadt Trio statt. Die drei 
Brüder Walther Darmstadt 
(Violine), Gerhart Darmstadt 
(Violoncello) und Hartmut 
Darmstadt (Orgel) werden 
weihnachtliche Kammermu-
sik und Orgelmusik der Ba-
rockzeit und Romantik musi-
zieren. Die Zuhörer werden 

zum Mitsingen einiger be-
kannter Weihnachtslieder 
eingeladen. Der Eintritt ist 
frei, Spenden werden am 
Ausgang erbeten. Dasselbe 
Konzert wird in ähnlicher 
Form am Freitag, 29. Dezem-
ber, um 10 Uhr im Haus im 
Bergwinkel, Kurfürstenstraße 
19, in Schlüchtern für die 
Heimbewohner und interes-
sierte Gäste nochmals statt-
finden. Foto: privat

Weihnachtliche Kammermusik

Rene Groß erkämpfte sich bei den Hessenmeisterschaften in 
Bad Homburg den dritten Platz  Foto: Verein

SCHLÜCHTERN –  René Groß er-
kämpfte sich bei den Hessen-
meisterschaften in Bad Hom-
burg den dritten Platz  in der 
Gewichtsklasse Herren Leis-
tungsklasse 1 +80kg. Die 
Schwergewichtsklasse der 
Herren ist bei den Hessen-
meisterschaften traditionell 
stark besetzt. René Groß ging 
hoch motiviert, aber mit 
leichtem grippalen Infekt, in 
das letzte Turnier der Taek-
wondo-Wettkampf-Saison. 
Im Halbfinale bekam er es 
gleich mit dem Hessenkader-
athleten Nwamusse Naftal Ju-
nior aus Frankfurt zu tun. 
Groß konnte am Anfang des 
Matches noch gut mithalten, 

im Fortlauf des Kampfes 
konnte Groß nicht seine ge-
wohnten Stärken ausspielen 
und verlor die erste Runde 
knapp. Auch in der zweiten 
Runde fand Groß kein Kon-
zept gegen den routinierten 
Kämpfer aus Frankfurt, der 
seine ganze Erfahrung aus-
spielte und am Ende das 
Match gewann. Für Groß wä-
re bei den Hessenmeister-
schaften mehr drin gewesen 
wenn er sein Potenzial hätte 
abrufen können. Trotzdem 
ist der dritte Platz in seiner 
Gewichtsklasse unter den 
Vorzeichen ein schöner Sai-
sonabschluss für das auslau-
fende Jahr.  BWB

Medaille geht nach Schlüchtern 

Bronze erkämpft



Weihnachtsgrüße aus Schlüchtern

Sie erfüllen gemeinsam Kinderwünsche (von links): Claus-Dieter Kotalla (Madel & Kotalla), Veit Reichert (Anwaltskanzlei Rei-
chert), Brigitte Orth und Frank Fechner (beide Mainlichtblick) sowie Florian Varinli (Madel & Kotalla).   Foto: Bensing & Reith

SCHLÜCHTERN – „Wir unter-
stützen den Verein Main-
Lichtblick schon seit vielen 
Jahren, weil wir die Arbeit 
wertvoll und wichtig finden“, 
sagt Florian Varinli, Partner 
bei der Steuerberatungsge-
sellschaft Madel & Kotalla mit 
Sitz in Frankfurt und 
Schlüchtern. 

Und Veit Reichert von der 
Anwaltskanzlei Reichert, die 
zusammen mit Madel & Ko-
talla den Beratungsverbund 
Consulto bildet, ergänzt: „Es 
ist klasse, dass wir direkt se-

hen, was mit der Spende pas-
siert.“ Über die Zuwendung 
von 2.000 Euro freuen sich 
die beiden MainLichtblick-
Geschäftsführer Brigitte Orth 
und Frank Fechner sehr. Bri-
gitte Orth betont: „Es sind 
oftmals die Kleinigkeiten, die 
im Alltag den Unterschied 
ausmachen und den Kindern, 
aber auch den Eltern Lichtbli-
cke schenken. Mit der Spende 
können wir weitere Kinder-
wünsche erfüllen.“ 

Diesmal soll die Spende der 
12-jährigen Leonie zugute-

kommen, die unter der Mus-
kelerkrankung Zerebralpare-
se leidet und der jetzt weitere 
Monate ihrer Bewegungsthe-
rapie finanziert werden kön-
nen. Frank Fechner sagt: 
„Leonie ist lebenslustig und 
macht schon jetzt viele Fort-
schritte. Es freut uns sehr, 
dass wir mit ihr diesen Weg 
weitergehen können.“ 

Der Verein MainLichtblick 
wurde 2013 gegründet und 
hat insgesamt schon mehr als 
2.750 Wünsche von kranken, 
körperlich beeinträchtigten 

sowie traumatisierten Kin-
dern und Jugendlichen zwi-
schen Frankfurt und Fulda 
erfüllt, alleine in diesem Jahr 
sind es gut 450. Wer ebenfalls 
einen Lichtblick schenken 
und einen Kinderwunsch er-
füllen möchte, kann auf das 
folgende Konto spenden. Ein 
Verwendungszweck ist nicht 
notwendig.  BWB 

Spendenkonto 
IBAN: DE24 5004 0000 0565 
6590 00 
BIC: COBADEFFXXX 

Madel & Kotalla und Anwaltskanzlei Reichert unterstützen MainLichtblick e.V.

2.000 Euro für die kleine Leonie

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken – Kinzigtal zeigt am 
Wochenende, 5. und 6. Janu-
ar 2024, die nächsten Filme in 
der Kirche in Wallroth.  

In der Komödie „Ein Tri-
umph“ am Freitag, 5. Januar 
2024, übernimmt ein arbeits-
loser Schauspieler einen 
Theaterkurs für Gefängnis-
häftlinge. Diese präsentieren 
sich erst wenig motiviert, bis 
der neue Kursleiter „Warten 
auf Godot“ mit ihnen einstu-
diert, mit dessen Plot um die 
Absurdität des Daseins sie 
sich identifizieren können. 
Der Wortwitz begeistert 
ebenso wie die enthusiasti-
sche Leidenschaft fürs Thea-
terspiel 
Kinderkino heißt es am Sams-
tag, 6. Januar 2024, um 16 
Uhr. Gezeigt wird der Film 
„Die Mucklas und wie sie zu  
Pettersson und Fundus ka-
men“. Die Mucklas sind klei-
ne, quirlige Kobolde, die es 
lieben, Dinge zu mopsen und 
mit ihnen zu basteln und 
Schabernack zu treiben. Ihr 
Wohnort ist dafür perfekt: 
Ein kleiner chaotischer Krä-
merladen, in dem sie tun kön-
nen, was sie wollen. Doch lei-
der verstirbt der Besitzer des 
kleinen Ladens und ein Kam-

merjäger sorgt dafür, dass al-
les viel zu steril und ordent-
lich ist, um dort wohnen zu 
können. Doch die Mucklas 
brauchen das Chaos, um sich 
wohlzufühlen.  
Der Eintritt bei beiden Filmen 
ist frei, eine Spende  willkom-
men. BWB

Kirchenkino in Wallroth

„Ein Triumph“ und 
„Die Mucklas“



Weihnachtsgrüße aus Schlüchtern

WALLROTH – Jüngst veranstal-
tete der „Wallrother Bauern-
garten“ einen vorweihnacht-
lichen gemütlichen Lesen-
achmittag, bei dem Herbert 
Schirmer aus seinem reichli-
chen mundartlichen Reper-
toire manch Amüsantes vor-
trug. Die etwa 30 Besucher 
hörten gespannt zu und lie-
ßen sich Kaffee und Kuchen 
und später auch Kartoffelsa-
lat und „Wildereien“ gut 
schmecken. „Der Vater, der 
heimlich den Weihnachts-
baum schlagen wollte“ oder 
die „Gans mit dem aane Baa“ 
erzeugten spontane Lacher 
beim begeisterten Publikum. 
Höhepunkt des Vortrags war 
die Geschichte eines Versuchs 
ein Stollenrezept in die Tat 

umzusetzen, bei dem Herbert 
Schirmer sein schauspieleri-
sches Talent so richtig entfal-
ten konnte mit dem Ergebnis 
heller Begeisterung. Zwi-
schen den Lesungen spielte 
Herbert Schirmer auf dem Vi-
brafon mit CD-Unterstützung 
gängige Weihnachtslieder, 
bei denen kräftig mitgesun-
gen wurde. 

Zum Schluss erfolgte eine 
Hutsammlung für einen gu-
ten Zweck, so dass ein Betrag 
von 100 Euro an das Deutsche 
Rote Kreuz, Ortsverband 
Schlüchtern, übergeben wer-
den konnte. Ein erfolgreicher 
Winterabend ging zu Ende 
mit dem Wunsch nach einer 
Wiederholung im nächsten 
Jahr. BWB

Im „Wallrother Bauerngarten“

Amüsantes in Mundart

Die Aufnahme zeigt (von links) Maike Klüh, Herbert Schirmer 
und Alexander Klüh. Foto: privat

ELM – Die Big Band des Eisen-
bahner Musikvereins Elm 
gibt am ersten Weihnachts-
feiertag um 20 Uhr wieder ein 
Konzert im Gemeinschafts-
haus. In diesem Jahr mit be-
sonderem Gast, da die Big 
Band auf ein halbes Jahrhun-
dert zurückblickt. Dieser 
heißt Markus Philipp, Front-
mann der Pfund-Band aus 
Ober-Ramstadt. Er ist Preis-
träger des Deutschen Fern-

sehpreises (Kategorie: Beste 
Sportsendung) und des Deut-
schen Regionalfernsehpreises 
(bester Moderator). Er ist als 
Event- und Fernseh-Modera-
tor für die ARD und den Hes-
sischen Rundfunk im Ein-
satz, moderiert Wirtschafts- 
und Gala-Veranstaltungen 
und wird beim Jubiläums-
konzert des Eisenbahner Mu-
sikvereins als Sänger auftre-
ten.  BWB

Am ersten Weihnachtsfeiertag

Elmer Big Band lädt ein
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MOTTGERS–  Das Bauernbrot 
war ihre Spezialität. Am 
meisten fehlen wird aber der 
Kundenkontakt. Das sagen 
Ralf Müller (47) und seine 
Frau Manuela (44), die am 
heutigen Samstag ihre Bäcke-
rei im Sinntaler Ortsteil Mott-
gers schließen – allerdings 
„nicht zu 100 Prozent“. „Wir 
wollen unbedingt mit einem 
Missverständnis aufräumen: 
Die Bäckerei schließt nicht 
weil wir insolvent sind. Das 
war nur eins von vielen Ge-
rüchten, die hier im Ort die 
Runde machen“, erklären 
Ralf und Manuela Müller.  

 Vielmehr wollten die bei-
den die Bäckerei aufgeben, 
bevor sie irgendwann mal in 
die Schuldenfalle gerieten – 
noch gehe es der Bäckerei 
gut, betonen sie. Ralf Müller 
ist bereits in dritter Generati-
on Bäcker und betreibt seit 17 
Jahren die Bäckerei Müller. 
Auch Tochter Larissa hat eine 
Bäckerlehre absolviert. „Wir 
können die Kunden aber be-
ruhigen, denn wir schließen 
nicht zu 100 Prozent, son-
dern öffnen noch samstag-
morgens unsere Türen“, füh-
ren die beiden weiter aus. 
Nach der Teilschließung wer-
de Müller von Mottgers in die 
benachbarte Marktgemeinde 
Zeitlofs wechseln und dort in 
der Bäckerei Schneider arbei-

ten, die sein Bruder Mario be-
treibt. „Dort werde ich im-
mer von Montag bis Freitag 
arbeiten und dann samstags 
die Backwaren der Bäckerei 
hier im Laden verkaufen“, be-
richtet Müller. Diesen Schritt 
gehe er aus einer Vielzahl von 
Gründen, erläutert der Bä-
ckermeister: „Wir hatten die 
Corona-Pandemie gut über-
standen, aber dann hat uns 
das Hochwasser im August 

erwischt. Hier alles trocken-
zulegen und neu zu machen, 
hat uns viel Kraft gekostet.“ 
Hinzu seien auch einige per-
sönliche Enttäuschungen ge-
kommen. So hätten die drei 
Ausfahrer der Bäckerei über-
raschend ihren Dienst quit-
tiert und Ersatz habe man 
nicht finden können. „Unser 
Hauptgeschäft war eben der 
Bäckerbus, mit dem wir das 
ganze Sinntal abgefahren ha-

ben. Der steht seitdem in der 
Garage und verstaubt“, er-
klärt er. Auch Verkaufsperso-
nal sei aufgrund des Fach-
kräftemangels schwer zu fin-
den. Ein weiterer Punkt, der 
die Selbstständigkeit in der 
Bäckerei-Branche erschwert, 
ist die ständig wachsende Bü-
rokratie: „Für das Gesund-
heitsamt müssen wir alles, 
was wir benutzen, beschrif-
ten und für das Finanzamt 

sehr viel dokumentieren. Wir 
hatten zwar nie Probleme mit 
den Behörden, bräuchten da-
für aber fast schon jemanden, 
der nur das übernimmt“, be-
klagt sich Müller. Für ihn be-
deutet der Wechsel nicht nur 
eine Entlastung, sondern 
auch eine Zusammenfüh-
rung, so der 47-Jährige. „Mein 
Opa hat die Bäckerei in Zeit-
lofs gegründet und danach 
hat sie mein Vater betrieben. 

Als mein Bruder die Bäckerei 
dort übernahm, bin ich nach 
Mottgers gewechselt. Von da-
her ist das jetzt eher eine 
Wiedervereinigung und kei-
ne Geschäftsaufgabe“, meint 
Ralf Müller. „Unsere Kund-
schaft muss nicht auf Pro-
dukte vom Handwerksbäcker 
verzichten. Zwar kommen 
die jetzt von meinem Bruder 
aus Zeitlofs, ich backe sie ja 
aber so gesehen weiterhin“, 
erklärt er. Auch der Backshop 
im Sinntaler Ortsteil Oberzell 
werde weiterhin betrieben 
und ebenfalls von ihm und 
seinem Bruder beliefert wer-
den. Außerdem habe er Ver-
träge wie den über die Belie-
ferung der Kantine von Knaus 
Tabbert in Mottgers mitneh-
men können, sodass auch die 
Angestellten dort nicht auf 
seine Backwaren verzichten 
müssten.  Nach der Schlie-
ßung am 23. Dezember wol-
len er und seine Familie erst 
einmal zur Ruhe kommen 
und sich auf den neuen Alltag 
vorbereiten. Am Samstag, 13. 
Januar, geht es dann weiter. 
Geöffnet wird von 6 bis 11 
Uhr. „Unsere Bäckerei war 
aber über die Feiertage und 
zwischen den Jahren sowieso 
stets geschlossen, von daher 
ist das für unsere Kunden 
nichts Neues. “ Nur der Bröt-
chenservice falle weg. MW 

Ralf Müller und seine Familie schließen Geschäft in Mottgers – außer samstags
Backshop in Oberzell bleibt

Das Bauernbrot (links) war  seine Spezialität. Heute schließt Inhaber Ralf Müller seine Bäckerei im Sinntaler Ortsteil Mottgers.  
  Foto: Max Wenisch

REGION – 53 Wohnungs-
durchsuchungen und 541 Si-
cherstellungen – das ist die 
Bilanz des Einsatzes im 
Kampf gegen Kinder- und Ju-
gendpornografie, an dem in 
der Vorwoche hessenweit 194 
Polizeikräfte beteiligt waren. 
Bei der konzertierten Aktion, 
organisiert vom Hessischen 
Landeskriminalamt, handel-
te es sich erneut um eine 
Schwerpunktmaßnahme der 
BAO Fokus (Besondere Auf-
bauorganisation Fallüber-
greifende Organisations-
struktur gegen Kinderporno-
grafie und sexuellen Miss-
brauch von Kindern).  
   Im Main-Kinzig-Kreis wird 
gegen eine 34-Jährige wegen 
des Verdachts des sexuellen 
Missbrauchs ermittelt. Bei ei-
nem 34-Jährigen steht der 
Vorwurf des Besitzes und der 
Verbreitung von Jugendpor-
nografie, bei einem 55-Jähri-
gen der des Besitzes und der 
Verbreitung von Kinderpor-

nografie im Raum.  
   Im Vogelsbergkreis besteht 
gegen zwei Männer im Alter 
von 36 und 79 Jahren der Ver-
dacht des Besitzes oder der 
Verbreitung von Kinderpor-
nografie.   
   Im Landkreis Fulda standen 
bei vier Durchsuchungen 
fünf Beschuldigte – vier Män-
ner im Alter von 17, 19, 33 
und 35 Jahren sowie eine 28-
jährige Frau – im Fokus. Ge-
gen sie wird wegen desselben 
Verdachts ermittelt. Nach 
derzeitigen Erkenntnissen 
stehen die hessenweit 53 
Männer und drei Frauen im 
Alter bis 79 Jahren unterei-
nander nicht im Austausch. 
25 Beschuldigte mussten die 
Ermittler nach Durchsu-
chung mit auf die nächstgele-
gene Dienststelle begleiten.   
   Es wurden insgesamt 541 
Datenträger – darunter 66 
Smartphones, 36 Computer 
und Laptops sowie 59 USB-
Sticks – sichergestellt.  BWB

Kinderpornografie auf der Spur

Polizei durchsucht 
Wohnungen

Die jüngste Kinopremiere im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz war dank des Ein-
satzes des Teams vom Kir-
chenkino Wallroth ein voller 
Erfolg. Der Ortsbeirat Klos-
terhöfe, der zu diesem 
Abend eingeladen hatte, 

konnte sich über einen vollen 
Saal freuen. Mit kleinen 
Snacks und diversen Geträn-
ken versorgt verfolgte das 
Publikum die tragisch komi-
sche Geschichte, die in „Das 
Beste kommt noch“ erzählt 
wurde.   Foto: privat

Kinopremiere voller Erfolg

Anzeige



Weihnachtsgrüße aus Bad Soden-Salmünster

BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Zur musikalischen Beglei-
tung des gemeinsamen Ju-
gendorchesters der Musikver-
eine Cäcilia und Salmünster 
hielt St. Nikolaus alias Tobias 
Viering Einzug ins Spessart 
Forum Sport und begrüßte al-
le Gäste zur Seniorenweih-
nachtsfeier der Stadt. 

Mitglieder der Stadtverwal-
tung und des Kurbetriebs um 
Ute Kailich hatten die Feier 
aufs beste organisiert, die 
Kaffeetafeln waren festlich 
gedeckt und liebevoll deko-
riert. Mit f lotten und besinn-
lichen Weihnachtsmelodien  
spielte das Jugendorchester 
unter Leitung von Carmen 

Merz so souverän auf, dass 
das Zuhören eine Freude war. 
Auch Bürgermeister Dominik 
Brasch zeigte sich von den 
Leistungen der jungen Musi-
kerinnen und Musiker ange-
tan und lobte sie als festen Be-
standteil der Feier. „Die ehe-
maligen Bewohner des Senio-
renheims „Curata“ fehlen 
heute auf dieser Veranstal-
tung“, wandte er sich an die 
Gäste und traf damit direkt 
die Sorgen der älteren Gene-
ration. Oft werde er auf die 
„katastrophale Situation“ an-
gesprochen, sagte er. „Es ist 
Aufgabe und Pflicht der Kom-
munalpolitiker, eine Lösung 
zu finden.“ Diese Aufgabe ha-

be oberste Priorität, ver-
sprach er. Eine weitere He-
rausforderung sei der Barrie-
re freie Umbau des Bahnhofs. 
Unglücklicherweise sei der 
für Oktober geplante Baube-
ginn erneut abgesagt worden. 
Doch es gebe Druck von allen 
Seiten, „der Umbau muss 
kommen“, forderte der Bür-
germeister. Trotz vieler He-
rausforderungen „haben wir 
es immer wieder geschafft, 
durch Haushaltsdisziplin po-
sitive Ergebnisse zu erzielen“, 
freute sich Dominik Brasch. 
Unter anderem nannte er etli-
che fertiggestellte Projekte 
zur Weiterentwicklung der 
Kurstadt, etwa den Kinder-

garten in Hausen, den Spiel-
platz „Wilde Biene“ in Sal-
münster, den Mehrgeneratio-
nen-Park im Huttengrund, 
den Umbau des Freibades in 
Mernes, den Ausbau des 
Sportangebots für Jugendli-
che am Salmünsterer Sport-
platz, sowie die Schaffung 
neuen Wohnraums. Mit dem 
Weihnachtsgedicht von Lot-
har Zenetti „Was is an Weih-
nachte noch echt?“, hinter-
fragte Elvira Poschmann, in-
wieweit die Weihnachtsbot-
schaft, nämlich die Geburt Je-
su, überhaupt noch in den 
Gedanken der Menschen ver-
ankert sei. „Die Kaufhäuser 
sind seit November dekoriert, 

Hauptsache die Menschheit 
konsumiert, die Kasse klin-
gelt ungeniert.“ Bleibt vom 
ganzen Christentum nur das 
Drumherum? Auch Pfarrer 
Michael Sippel appellierte in 
einer Weihnachtsgeschichte, 
den Sinn des Festes nicht aus 
den Augen zu verlieren. 

 Nach der Kaffeepause, zu 
der traditionell Mitglieder 
der städtischen Gremien den 
Service übernehmen, begeis-
terten die Kindergartenkin-
der von St. Maria mit ihren 
Erzieherinnen Monika 
Grosch und Silvia Groß die 
Gäste. Auswendig sangen sie 
Adventslieder, wie „In der 
Weihnachtsbäckerei und 

„Lieber, guter Nikolaus“. Da-
bei begleiteten sie sich mit 
kleinen Rhythmusinstru-
menten und ernteten für die-
sen zauberhaften Auftritt viel 
Beifall. Auch St. Nikolaus war 
begeistert und belohnte die 
kleinen Akteure mit guten 
Gaben. Die Seniorenweih-
nachtsfeier endete, wie jedes 
Jahr, mit der Auflösung des 
Schätzspiels: Wie viele Holz-
schindeln wurden bei der Sa-
nierung des Rathauses an der 
289 Quadratmeter großen 
Fassade angebracht? Es wa-
ren 31.767 Stück. Von den 
drei Teilnehmerinnen lag 
Martha Zieger mit ihrer 
Schätzung am nächsten. PK

Fröhliches und Besinnliches auf der Seniorenweihnachtsfeier
Kindergartenkinder verzauberten

Mit einem zauberhaften Auftritt erfreuten die Kindergartenkinder von St. Maria die Gäste auf der Seniorenweihnachtsfeier der Stadt..   Foto: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Wenn alle Geschenke festlich 
verpackt, der Einkauf erle-
digt und der Baum ge-
schmückt ist, erst dann kehrt 
oft die friedvolle Stimmung 
des Weihnachtsfestes ein. 
   Eine wundervolle Einstim-
mung auf das Fest ist das tra-
ditionelle Weihnachtssingen 
im Kurpark Bad Soden-Sal-
münster am Samstag, 23. De-
zember. Ab 16.30 Uhr singen 
Silke und Andi Knoll (Musik-
schule Musik Total) gemein-
sam mit Bürgern und Gästen 
im Lichterglanz von Hessens 
größtem Kinder-Weihnachts-
baum inmitten des Kurparks 
Bad Soden-Salmünster popu-
läre Weihnachtslieder. „Jeder 
ist herzlich zum Mitsingen 
eingeladen, um mit einem 
heißen Glühwein oder 
Punsch in der Hand die stim-
mungsvolle Atmosphäre zu 
genießen“, so Kurdirektor 
Stefan Ziegler. Das Südhessi-
sche Kammerorchester kon-
zertiert unter der Leitung von 
Musikdirektor Jaroslav Bilik 
am ersten  und zweiten Weih-
nachtstag im Spessart Forum 
Kultur Bad Soden-Salmüns-
ter. Weihnachtslieder aus al-

ler Welt stehen am 25. De-
zember um 10.30 Uhr auf 
dem Programm – vom engli-
schen Klassiker „I wish you a 
merry christmas“ über finni-
sche, griechische, spanische, 
slowakische bis hin zu einem 
deutschen Weihnachtslieder-
Potpourri.   

 Beim Klassik-Galakonzert 
bei festlicher Beleuchtung 
am 26. Dezember um 15.30 
Uhr wird das Kammerorches-
ter von internationalen Solis-
ten unterstützt. Zu hören 
sind beliebte Klassikkomposi-
tionen von Polunin mit Kla-
viersolo von Yadoner Soe, Lui-
gi Boocherinis Violoncello 
Konzert B-Dur, vorgetragen 
vom Cellisten Andras Kovats, 
über eine Jazz-Edition von 
Chrine Modley bis hin zu 
„Winter-Wonderland“ (Bern-
hard Felix), „Mary’s Boy 
Child“ (Frank Fabian) und 
Fred Coots „Santa Claus is 
comming to town“, gesungen 
vom Solisten Andreas Lei-
pold. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen des Kurbe-
triebs Bad Soden-Salmünster 
ist frei.   BWB

Von Weihnachtssingen bis Klassik-Gala

Klangvolle 
Weihnachten 

BAD SODEN – Das Steinauer 
Marionettentheater spielt  
am Donnerstag, 28. Dezem-
ber, um 15 Uhr im Spessart 
Forum Kultur in Bad Soden 
das   Märchen „Die Salzprin-
zessin“, das für Kinder ab 5 
Jahren geeignet ist. Am Mitt-
woch, 27. Dezember, um 19 
Uhr steht „Dr. Faust“ auf dem 
Spielplan. Kartenvorbestel-
lung unter (06663) 245. BWB

Marionettentheater 
zu Gast



Weihnachtsgrüße aus Sinntal

ZÜNTERSBACH – „Mehr Zeit 
für Kinder, ansässig in Frank-
furt am Main, hat 2010 die 
Initiative „Kita- Spielothek“ 
ins Leben gerufen. Das Wort 
„Kita-Spielothek“ setzt sich 
aus den Begriffen „Kinderta-
gesstätte“, „Spielen“ und „Bi-
bliothek“ zusammen.   
   Die „Kita-Spielothek“ bein-
haltet unterschiedliche Spie-
le und Spielwelten, die erfah-
rene Pädagogen und Wissen-
schaftler des ZNL Transfer-
Zentrum für Neurowissen-
schaften und Lernen getestet 
und hinsichtlich der Kompe-
tenzbildung von Kindergar-
ten- und Krippenkindern be-
wertet wurden. Das Konzept 
basiert, wie bei einer Biblio-
thek, auf einem Ausleihsys-
tem- denn die Spielwaren sol-
len neben dem Einsatz in den 
Einrichtungen auch an die 
Familien der Kinder ausgelie-
hen werden. Die Ausleihe bie-
tet den Eltern nicht nur die 
Möglichkeit, bisher unbe-
kannte Spielwaren mit den 
Kindern zu testen. Sie trägt 
zu einer guten Erziehungs-
partnerschaft zwischen El-
tern und Kindertagesstätte 
bei. Die Ausleihe bietet einen 
guten Anlass für Gespräche 
zwischen Eltern und Fach-
kräften über die Entwicklung 
des jeweiligen Kindes. Außer-
dem tragen die Spielsachen 
zu einer Verzahnung der Le-
benswelten der Kinder bei: 

denn Spielen ist der kindge-
mäße Weg des Lernens. Für 
die Entwicklung brauchen 
Kinder elementare Erfahrun-
gen. Mit einem elektroni-
schen Spielzeug in der Hand 
verhält sich ein Kind zwar ru-
hig, solange es damit spielt- 
aber es hat keine Chance, sich 
unmittelbar mit anderen 
Menschen auseinanderzu-
setzten und auszutauschen. 

Es erlebt nicht, wie ein Kom-
promiss ausgehandelt wird, 
wie andere Menschen mit 
Niederlagen umgehen oder 
wie Mitspieler reagieren, 
wenn es selbst Regeln miss-
achtet. Diese sozialen Erfah-
rungen sind für die Entwick-
lung der Schulfähigkeit von 
großer Bedeutung. Spiele-
risch werden genau die Fähig-
keiten gefördert, die das er-

folgreiche Mitarbeiten in der 
Schule möglich machen: das 
Sozialverhalten, das Selbst-
wertgefühl, die motorische 
und geistige Entwicklung- 
und darauf bauen wir auf. 
Danke, dass wir die Möglich-
keit bekommen haben, Spiele 
und Spielsachen gewinnen zu 
können. Sie bereichern unse-
ren pädagogischen Kinder-
gartenalltag.  BWB

Kindergarten „Kleine Riesen“ in Züntersbach
Spielend lernen

Kita-Spielothek im Kindergarten „Kleine Riesen“ in Züntersbach: Kinder des Kindergartens. 
  Foto: Gemeinde

Die Aufnahme zeigt Jubilarin Diana Hornung (Mitte) mit Kin-
dergartenleiterin Lena Röll und Bürgermeister Thomas Henf-
ling.  Foto: Gemeinde

STERBFRITZ – Diana Hornung 
aus Oberleichtersbach kann 
auf ihr 25 Jahre im Öffentli-
chen Dienst zurückblicken. 
Während einer Feierstunde 
im Sterbfritzer Rathaus dank-
te Bürgermeister Thomas 
Henfling der Jubilarin für ih-
ren pflichtbewussten Einsatz 
zum Wohle der Kinder. Diana 
Hornung ist Erzieherin und 
Integrationsfachkraft in der 
Kindertagesstätte „Sonnen-
schein“ in Altengronau. 
   Nach mehr als 16-jähriger 
Tätigkeit als Kinderkranken-
schwester kam sie 2015 als 
Integrationskraft zur Ge-
meinde Sinntal. Aus- und 
Weiterbildung hat bei Diana 
Hornung stets einen hohen 
Stellenwert. 2019 besuchte 
sie berufsbegleitend (nach-
mittags und abends) die Fach-
schule für Sozialpädagogik in 

Lauterbach. Ein einjähriges 
Berufspraktikum, absolvierte 
sie mit Bravour. Mit einer 
sehr guten Durchschnittsno-
te in Theorie und Praxis der 
Sozialpädagogik wurde Diana 
Hornung vom Prüfungsaus-
schuss die Berufsbezeich-
nung „Staatlich anerkannte 
Erzieherin“ verliehen. Bür-
germeister Henfling dankte 
der Jubilarin für ihren 
pflichtbewussten Einsatz für 
die Gemeinde. Ganz beson-
ders dankte er ihr im Namen 
der Kinder, die sie in den ver-
gangenen Jahren stets für-
sorglich betreute. Den Glück-
wünschen schloss sich auch 
der Personalrat, Laura Pe-
cher, an und dankte der Jubi-
larin im Namen aller Kolle-
gen für ihren täglichen Ein-
satz und die gute Zusammen-
arbeit.  BWB

25 Jahre im Öffentlichen Dienst 

Diana Hornung             
feierte Jubiläum

ALTENGRONAU – Kurz vor 
Weihnachten überreichte 
Heiko Ullrich von der heimi-
schen Firma Ullrich Bau den 
Verantwortlichen des Kinder-
gartens Sonnenschein in Al-
tengronau eine Spende in Hö-
he von 500 Euro.   
   Schon seit einigen Jahren ist 
es Tradition, dass Heiko Ull-
rich auf Weihnachtsgeschen-
ke für die Kundinnen und 
Kunden seines Unterneh-
mens verzichtet und sich 
stattdessen eine soziale Ein-
richtung über die großzügige 

Spende freuen darf.  
   Die Kindergartenleitung Le-
na Röll bedankt sich im Na-
men des gesamten Teams 
und der Kinder für die tolle 
Überraschung. „Durch solche 
großzügigen Spenden sind 
besondere Anschaffungen 
für die Kinder möglich und 
unsere Arbeit wird unter-
stützt.“   
   Als Dankeschön präsentier-
ten die Kinder Sponsor Heiko 
Ullrich ihren kürzlich einstu-
dierten Weihnachtsmann-
tanz.   BWB

Firma Ullrich Bau spendet

Überraschung im 
Kiga Sonnenschein

Die Kinder zeigen während der Spendenübergabe den sym-
bolischen Scheck.  Die Aufnahme entstand im Kindergarten 
Sonnenschein in Altengronau und zeigt (von links) Heiko Ull-
rich, Kiga-Leitung Lena Röll, die Kinder und Erzieherinnen 
und Sinntals Bürgermeister Thomas Henfling. Foto: Gemeinde
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BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 23. De-
zember: Vogelsberg-Apothe-
ke (Schlierbach) und Brun-
nen-Apotheke (Bad Orb), 24. 
Dezember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 25. 
Dezember: Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb), 26. Dezember: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 27. Dezember: Engel-
Apotheke (Salmünster), 28. 
Dezember: Sprudel-Apothe-
ke (Bad Soden), 29. Dezem-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 30. De-
zember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 31. Dezember: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 23. De-
zember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),  
24. Dezember: Marien-Apo-
theke (Flieden), 25. Dezem-
ber: Rathaus-Apotheke (Slü),   
26. Dezember: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 27. Dezem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-

Apotheke (Neuhof), 28. De-
zember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 29. Dezember: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel), 30. Dezember: easy-
Apotheke (Salmünster), 31. 
Dezember: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter 116 117 
(kostenlos, ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Pa-
tienten an ihren zuständi-
gen Dienst weitergeleitet 
und erhalten Auskunft.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

Der „U:O:B – Ulmich om Braand“ präsentiert am Donnerstag, 
28. Dezember, ein Konzert zugunsten des Fördervereins des 
Ulmbacher Schwimmbads in der Gaststätte Deutsches Haus 
(Saal Heil) in Ulmbach. Die Bands The Rawks“und Dykes feat. 
Jens Ludwig (Edguy) werden den Saal rocken und unter ande-
rem die Hymne des U:O:B-Festivals „Forever UOB“ live präsen-

tieren. Alle Einnahmen des Abends gehen an den neu ge-
gründeten Förderverein, der die Zukunft des Ulmbacher 
Schwimmbades aktiv mitgestalten möchte. Neben guter Mu-
sik wird es auch die Möglichkeit geben, Karten für das U:O:B-
Festival 2024 im Vorverkauf zu erwerben. Einlass ist ab 19.30 
Uhr.   Foto: Benjamin Tiyaworabun

Benefiz-Konzert zugunsten des Schwimmbads

Der Steinauer „Friseursalon Rüffer by Sonja“ 
hat sich in diesem Jahr etwas besonderes 
überlegt. Statt seinen Kunden in der Advents-
zeit nach einem Friseurbesuch kleine Ge-
schenke zu machen, hat Inhaber Sonja Kress 
beschlossen, 400 Euro an die Tafel im Berg-
winkel zu übergeben. Damit sollen Lebens-
mittel und kleine Geschenke für die Kinder 
aus bedürftigen Familien erworben werden. 

Gabi Pricop und Ulla Weber nahmen die 
Spende im Namen des Tafel-Vorstands entge-
gen. Unser Bild zeigt (von links) Gabriele Pri-
cop, Vesna Stojanovic, Monika Heinzel, Sonja 
Kress und Ursula Weber. 
Wer die Tafel im Bergwinkel finanziell unter-
stützen möchte, kann dies über folgendes 
Spendenkonto: Tafel im Bergwinkel 
IBAN: DE55 5305 1396 0000 0380 89 Foto: privat

„Friseursalon Rüffer by Sonja“ spendet 400 Euro

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich zu einer Jahresab-
schlussfeier am Donnerstag, 
28. Dezember.  

Start der Wanderung ist 
um 16.30 Uhr am Dorfge-
meinschaftshaus in Hinter-

steinau. Gemeinsam geht es 
zur Schutzhütte am Geisen-
hainer Weiher, wo Gulasch-
suppe und heiße Getränke 
warten. Die Schutzhütte ist 
an diesem Abend beheizt. Für 
die Wanderung wird empfoh-
len, eine Taschenlampe mit-

zuführen. Eine Anmeldung 
ist bis zum 26. Dezember bei 
Christel und Edgar Müller un-
ter der Telefonnummer 
(06666) 688 erforderlich. Bei 
schlechtem Wetter wird die 
Feier auf Samstag, 30. Dezem-
ber, verschoben.  BWB

Für die Wanderung eine Taschenlampe mitbringen

Feier in der Schutzhütte

REGION – Die Freude ist groß: 
Der Naturpark Hessischer 
Spessart hat bereits zum vier-
ten Mal in Folge vom Verband 
Deutscher Naturparke die 
Auszeichnung „Qualitätsna-
turpark“ erhalten. Die Aus-
zeichnung gilt für fünf Jahre. 
Hinzu kommen eine Reihe 
von Re-Zertifizierungen von 
Premiumwanderwegen in 
mehreren Kommunen, die al-
le drei Jahre geprüft werden 

und nun erneut das Deutsche 
Wandersiegel erhalten ha-
ben. Gerade im Jubiläums-
jahr des Naturparks, der vor 
60 Jahren gegründet wurde, 
ist das eine willkommene 
Entwicklung. 

Rezertifiziert wurden in 
Steinau: „Steinauer Hochge-
fühl“, in Bad Soden-Salmüns-
ter: „Bad Sodener Waldge-
f lüster“, in Sinntal: „Jossa-
Sinn-Blick“ und „Schwarzen-

felser Sonnenseite“, in Flörs-
bachtal: „Wiesbüttmoor und 
Flörsbacher Panorama“, in 
Hasselroth: „Niedermittlauer 
Berkopp Runde“  und in Joss-
grund: „Jossgrund-Runde“. 
Die Spessartspuren (4-12 Kilo-
meter) und die Spessartfähr-
ten (7-16 Kilometer) sind eine 
Ergänzung zum 90-Kilometer 
langen Spessartbogen. Sie er-
schließen als Rundwander-
wege die Umgebung.  BWB 

Auszeichnung „Qualitätsnaturpark“ 
erhalten



Weihnachtsgrüße aus Steinau

Tanja Zimmer (rechts) versteht es, auf individuelle Gegeben-
heiten in ihren Qi Gong Kursen einzugehen.  Foto: privat

STEINAU – Die Wirksamkeit 
der Qi Gong-Technik beruht 
auf anatomischem und phy-
siologischem Wissen in sei-
ner körperlichen Gesamtheit 
und ist keinesfalls „nur“ et-
was für esoterisch orientierte 
Menschen“, betont Tanja 
Zimmer, Qi Gong-Lehrerin 
und Standortleiterin des Cen-
tre Qi Gong in Steinau.  
   Jüngst informierte und de-
monstrierte sie im „das Aus-
zeit“ in Schlüchtern zur Wir-
kung von Qi Gong und dessen 
gesundheitlichen Nutzen. 
Der Anwendungsbereich von 
Qi Gong umfasst die Präventi-
on, Rehabilitation und unter-
stützt heilsam viele Gene-
sungsprozesse.   
   Es dient mittels Lebenspfle-
ge der Gesundheitsbildung, 
Gesunderhaltung, Stressre-
duktion, Linderung von Be-
schwerden und als unterstüt-
zende Therapie chronischer 
Erkrankungen. Die angeleite-

ten Übungsfolgen schulen 
Wahrnehmung sowie Kon-
zentration und führen zu ei-
ner besonderen Art von Ent-
spannung.   
   Tanja Zimmer besitzt als In-
tensivfachkrankenschwester 
und zertifizierte Qi Gong-
Lehrerin eine sensible, sich 
ergänzende Kombination 
und versteht es auf individu-
elle Gegebenheiten in ihren 
Qi Gong Kursen einzugehen. 
Qi Gong kann unabhängig 
vom Alter und weitgehend 
unabhängig vom Gesund-
heitszustand von jedem er-
lernt und geübt werden. 

Wer  etwas für seine Ge-
sundheit tun möchte oder ein 
besonderes Geschenk sucht, 
kann Qi Gong testen. Kurse 
auch am 24. und  31. Dezem-
ber.  BWB 

Kontakt  
centre-qigong-steinau.de  
dasauszeit.de  

Centre Qi Gong in Steinau

Workshop war 
voller Erfolg 

UERZELL – Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall lädt 
für  Samstag, 30. Dezember, 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das  Feuerwehrgeräte-
haus Uerzell ein. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 
Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen neben den verschiede-
nen Jahresberichten auch  
Neuwahlen.  BWB

Neuwahlen auf 
der Tagesordnung

Anzeige
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Weihnachtsgrüße aus der Region

STEINAU – Fröhliche Zeilen er-
reichen den Bergwinkel Bo-
ten aus Steinau von der be-
kannten Geschäftsfrau Anas-
tasia Anastasiadou. „Hohoho 
ihr Lieben, die Weihnachtsel-
fen aka Footopianer haben 
auch schon vor Weihnachten 
ein kleines Geschenk für 
euch! Heute enthüllen wir 
unsere weiche Seite - ja, die 
gibt es wirklich! Auch wenn 
wir natürlich die ungezähm-
te Seite bevorzugen ...*zwin-
ker*“, schreibt sie. Ihr Rat-
schlag lautet: „Nehmt euch 
was Warmes zu Trinken und 
lehnt euch zurück, während 
euch unser hübsches Weih-
nachtsgedicht beglückt: „In 
Steinau, wo Märchen zum Le-
ben erwachen, da hört man 
das Handwerk von Footopia 
lachen. Orthopädische Wun-
der, so magisch und klar, ver-
borgen in Schuhen, für jeder-
mann wunderbar. Dort sind 
Ana und ihr Team, so herz-

lich und ehrlich, mit ihren 
maßgeschneiderten Lösun-
gen, so unentbehrlich. Sie 
helfen Elfen und Menschen, 
Groß und Klein, Bei Footopia 
soll jeder glücklich sein. Zwi-
schen coolen Accessoires und 
Lederwaren, da freuen sich 
die Kunden schon seit Jahren. 
Mit rockigen Einlagen und ei-
nem Hauch Glanz, verwan-
delt Footopia jeden Schritt in 
einen Tanz.“ 
   Weiter schreibt sie: „Wir 
können es kaum glauben - 
schon bald ist 2023 Geschich-
te. Dabei hat es doch gefühlt 
erst angefangen ... das ist echt 
nichts für schwache Füße! Ob 
die Schuhe und Einlagen von 
Footopia dafür verantwort-
lich sind, dass die Zeit rennt? 
*grins* Naja, jedes Ende ist 
auch ein neuer Anfang! Und 
natürlich verabschieden wir 
uns nicht, ohne dass wir noch 
unseren footopischen Senf 
dazugeben! Wir blicken zu-

rück auf ein Jahr voller Ma-
gie, Veränderung und unver-
gesslicher Momente. Wir 
wollen nicht angeben - doch 
wir sind verdammt stolz da-
rauf, dass wir euch mit unse-
rem einzigartigen Handwerk 
immer wieder aufs Neue 
glücklich machen können. 
Ob mit einem neuen Gangge-
fühl, einem Kick mehr Le-
bensqualität oder unserer 
footastischen Art. Ihr habt 
uns gezeigt, dass es gut ist, 
aus der Reihe zu tanzen. Und 
ja, vielleicht sind wir ein biss-
chen verrückt - aber genau 
das macht uns aus! Mit der 
Power unseres galaktischen 
Teams und euch als loyale Ge-
fährten, haben wir die Ortho-
pädie-Schuhtechnik in neue 
Dimensionen katapultiert! 
Und dafür möchten wir ein-
mal DANKE sagen! Danke, 
dass ihr uns euer Vertrauen 
schenkt und uns mit einer 
unermüdlichen Treue begeg-

net. Wir hoffen sehr, dass ihr 
mit dem Service und unseren 
handwerklichen Zauberkräf-
ten mehr als zufrieden seid. 
Und dass ihr noch lange Zeit 
ein Teil der einzigartigen Foo-
topia-Family bleibt. Und nun 
verabschieden wir uns mit 
fetten Weihnachtsgrüßen 
und wünschen euch einen 
krachenden Start in das Jahr 
2024! Wir hoffen, ihr habt ei-
ne zauberhafte und gemütli-
che Zeit im Kreise eurer Liebs-
ten. Erholt euch gut, damit 
ihr mit frisch getankter Ener-
gie und guten Fußsätzen ... 
ähh Vorsätzen das neue Kapi-
tel rocken könnt. Vom 25. De-
zember bis zum 6. Januar leh-
nen auch wir uns mal zurück. 
Damit wir euch danach mit 
unserer unschlagbaren Foo-
topia-Power richtig was bie-
ten können. Let’s rock 2024“, 
   Eure SchuhFEEtischisten 
Kai-Dana, Sophia, Tetsuya, 
Koharu, Siggi und Anastasia  

Ein erfolgreiches 2023 geht zu Ende

Mit rockigem Schwung ins neue Jahr
Die Weihnachtselfen aka Footopianer haben auch schon vor Weihnachten ein kleines Geschenk für ihre Kunden.   Foto: privat

REGION – Im Main-Kinzig-
Kreis können sich Azubis und 
Berufsschüler beim Wettbe-
werb „Die Gelbe Hand“ gegen 
Rassismus und Diskriminie-
rung positionieren und mit 
ihrer Idee sogar einen Preis 
gewinnen.   
   Prämiert werden die krea-
tivsten Ideen, die sich für ein 
respektvolles Miteinander 
und gegen Rassismus einset-
zen. Darauf weist die Indus-
triegewerkschaft Bauen-
Agrar-Umwelt in einer Pres-
semitteilung hin. Ob Inter-
netauftritt, Blog oder Kurz-

film: alle Formate sind will-
kommen. Gesucht werden 
originelle Ideen und Projekte, 
die sich kritisch mit den The-
men Rassismus und Diskri-
minierung auseinanderset-
zen. Der erste Preis ist mit 
1.000 Euro, der zweite mit 
700 Euro und der dritte mit 
500 Euro dotiert. Außerdem 
haben die Azubis die Chance, 
einen der drei Sonderpreise 
zu gewinnen.      Einsende-
schluss ist der 14. Januar.  BWB 

Infos 
https:// l1nq.com/5B1hw 

Wettbewerb „Die Gelbe Hand“ 

Bestes Projekt 
erhält 1.000 Euro

Anzeige



Weihnachtsgrüße aus der Region

Die Blechbläser der Stadtkapelle Schlüchtern 
stimmen am Heiligen Abend um 17 Uhr ihren 
musikalischen Weihnachtsgruß aus den Fens-
tern des Rathauses an. Die Melodien erklin-
gen aus dem Sitzungssaal im alten Teil des 
Rathauses hinunter zur Obertorstraße. Diese 

wird für den Autoverkehr während der Zeit 
der Musikdarbietung gesperrt, sodass die Zu-
hörer dem traditionellen Schlüchterner Turm-
blasen ganz entspannt lauschen können. Je-
der ist eingeladen, sich auf die Festtage ein-
stimmen zu lassen.  Foto: Stadtkapelle

Traditionelles Turmblasen aus dem Rathaus

BAD SODEN – Zu einer Nikol-
auswanderung hatte der TV 
Soden-Stolzenberg Kinder 
und ihre Eltern eingeladen. 
Die Familien starteten am 
Turnerheim im Turnerweg 
und liefen zum Kurpark. 

Vor dem wunderschön be-
leuchteten Kinderweih-
nachtsbaum trafen die erwar-
tungsfrohen Kinder auf den 
Nikolaus. Als Dank für die 
vorgetragenen Weihnachts-
lieder, verschenkte er Scho-
konikoläuse an die Mädchen 
und Jungen.  

Gerne stand der Nikolaus 
vor Erinnerungsfotos zur Ver-

fügung, was für strahlende 
Kinderaugen sorgte, heißt es 
in der Pressemitteilung des 
Vereins. Im Anschluss ging es 
für alle noch eine kleine Run-

de durch den Sodener Kur-
park und schließlich zurück 
zum Turnerheim.  

Dort wartete bereits eine 
knisternde Feuerschale auf 
die Kinder und mit langen 

Stöcken bewaffnet wurden 
gleich die ersten Stockbrote 
über das Feuer gehalten. Da-
rüber hinaus gab es auch Bre-
zeln, leckeren Glühwein und 
Kinderpunsch zur Stärkung. 
Noch einmal stattet der Niko-
laus den Kindern einen Be-
such ab  und zauberte für je-
des Kind ein Springseil aus 
seinem Sack.  

 Ein herzliches Dankeschön 
ging an die f leißigen Helfe-
rinnen und Helfer für die tol-
le Bewirtung und an den Ni-
kolaus. Alle Teilnehmer hat-
ten viel Freude und einen 
sehr schönen Abend.  BWB

TV Soden-Stolzenberg veranstaltet Wanderung

Die Kinder bekamen 
Springseile vom Nikolaus

Der Nikolaus erwartete die Kinder im Kurpark.    Foto: Turnverein 

SANNERZ – Ein Weihnachsbla-
sen veranstaltet der Musik-
verein Sannerz am heutigen 
Samstag, 23. Dezember, 16 
Uhr, am örtlichen Pfarrheim. 
Bei einem weihnachtlichen 
Musikprogramm und Glüh-
wein, heißem Orangensaft 
und Würstchen können sich 
die Besucher in geselliger 
Runde auf Weihnachten ein-
stimmen.  BWB

Musikverein 
stimmt ein

STEINAU – „Was für eine schö-
ne vorweihnachtliche Stim-
mung“, strahlte eine Bewoh-
nerin, als sie die Mitarbei-
ter*innen des Seniorenzen-
trums Steinau mit Nikolaus-
mützen und farblich abge-
stimmten Kitteln im festlich 
geschmückten Raum sah, als 
sie zur Weihnachtsfeier kam. 
Das Team der Einrichtung 
der Alten- und Pflegezentren 
hatte das Fest vorbereitet. Am 
Nachmittag begann das Fest 
mit musikalischer Unterhal-
tung zu Kaffee und Kuchen. 
Die Bänkelsänger der Stadt 

waren auf Einladung von Ein-
richtungsleiter Mario Pizzala 
gekommen, um ein Konzert 
zu geben, gemeinsam mit 
den Bewohner*innen zu sin-
gen und sie auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einzu-
stimmen. Begleitet von der 
Ehrenamtlichen Monika We-
ber am Keyboard und einem 
Bewohner, der seine Mund-
harmonika erklingen ließ, 
stimmten die Sänger und Be-
wohner Weihnachtslieder an. 
Die Freude, gemeinsam zu 
singen und zu musizieren 
war groß, denn die traditio-

nellen Melodien und Texte 
zahlreicher Weihnachtslie-
der sind vielen Bewohner*in-
nen vertraut. So war auch 
niemand überrascht, wenn 
die Bitte „Ich wünsche mir 
noch ein Lied!“ erklang und 
erfüllt werden konnte. Auch 
Bewohnerin Gerda Schick ge-
staltete das Programm mit, 
indem sie ein Weihnachtsge-
dicht vortrug. Anschließend 
klang das Fest gemütlich bei 
einem Glas Glühwein und an-
geregten Gesprächen über 
Musik und Weihnachtstradi-
tionen aus.   BWB

Bänkellieder und Weihnachtsmusik erklingen 

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier 

Gute Stimmung herrschte auf der Weihnachtsfeier (von links): Die Mitarbeitenden Eric Görne-
mann und Elina Vogel feiern gemeinsam mit Bewohner Oswald Müller und Bewohnerin Anna 
Kulke.  Foto: privat

SINNTAL – „Zwischen den Jah-
ren“ sind in Sinntal das Rat-
haus, der Bauhof, das Wasser-
werk und die Abwasserreini-
gungsanlage laut Pressemit-
teilung der Gemeindeverwal-
tung geschlossen. Ein Bereit-
schaftsdienst ist für diese und 
das Standesamt eingerichtet. 
Deren Rufnummern können 
Interessierte es unter: (0 66 
64) 800 erfahren.   BWB

„Zwischen den 
Jahren“ zu
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SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter Oliver Möscheid führt am 
Mittwoch, 27. Dezember, Be-

sucher bei Vollmond   durch 
die historische Altstadt und 
ihre alten Gassen. Dabei erle-
ben die Teilnehmer das 
Brauchtum, die Geschichte 
und die Lebensart der Drei-
turmstadt im oberen Berg-
winkel. 

Die Stadtführung dauert 
1,5 bis 2 Stunden, und die 
Teilnahme kostet pro Person  
4 Euro. Treffpunkt ist um 20 
Uhr vor dem Bergwinkelmu-
seum in der Schlossstraße. 

Zu der Führung können  
Teilnehmer eine Laterne oder 
einen Lampion mitbringen. 
Gruppen werden gebeten, 
sich bei Wolfgang Krein anzu-
melden.   BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000 
Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Heiligabend, 16 
Uhr: Christvesper mit Kin-
derchor mit Pfarrerin 
Schneider. 18 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst mit Ju-
gendlichen und Jugendchor 
mit Pfarrerin Schneider. 23 
Uhr: Christmette mit Kanto-
rei mit Pfarrerin Schneider. – 
1. Weihnachtstag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Schneider. – 2. 
Weihnachtstag, 17 Uhr: Mu-
sikalischer Gottesdienst mit 
dem Vokalensemble 
Schlüchtern, Weihnachts-
oratorium Kantaten I-III mit 
Pfarrerin Schneider und 
Kantor Dr. Schneider. 
Ahlersbach: Heiligabend, 15  
Uhr: Christvesper mit Krip-
penspiel mit Lektor Schau-
berger. 
Niederzell: Heiligabend, 17 
Uhr: Christvesper mit Krip-
penspiel mit Lektor Schau-
berger. – 1. Weihnachtstag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Schneider. 
Elm: Heiligabend, 17 Uhr:  
Christvesper mit Krippen-
spiel mit Pfarrer i. R. Truss. – 
1. Weihnachtstag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Prädikantin Berkel. 
Ramholz: Heiligabend, 17 
Uhr: Christvesper mit Krip-
penspiel mit Prädikantin 
Berkel. – 1. Weihnachtstag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Prädikantin 
Berkel. 
Gundhelm: Heiligabend, 
17.30 Uhr: Christvesper mit 
Krippenspiel mit Pfarrer i. R. 
Arnold. – 1. Weihnachtstag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Schauberger. 
Hutten: Heiligabend, 16.30 
Uhr: Christvesper mit Krip-
penspiel mit Pfarrer i. R. Ar-
nold. – 1. Weihnachtstag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Wallroth: Heiligabend, 14 
Uhr: Krippenspiel mit Kin-
derchor. 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Chor. – 1. Weih-
nachtstag, 11 Uhr: Gottes-
dienst. 
Kressenbach: Heiligabend, 
16 Uhr: Gottesdienst. – 2. 
Weihnachtstag, 9 Uhr: Got-
tesdienst. 
Reinhards: Heiligabend, 16 
Uhr: Gottesdienst. – 1. Weih-
nachtstag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst. 
Breitenbach: Heiligabend, 17 

Uhr: Gottesdienst mit Chor.  
– 1. Weihnachtstag, 18 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hintersteinau: Heiligabend, 
17.30 Uhr: Krippenspiel, 
22.30 Uhr: Christmette. – 2. 
Weihnachtstag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Heiligabend, 15 
Uhr: Gottesdienst mit Krip-
penspiel. 17 Uhr: Gottes-
dienst mit Chor.  22 Uhr: Got-
tesdienst mit Kammerchor.  
– 2. Weihnachtstag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl. Alle Gottesdienste mit 
Pfarrer Fleischer in der Rein-
hardskirche. 
Hohenzell: Heiligabend, 
17.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Krippenspiel und Chor mit  
Dekan i. R. Schmidt. – 2. 
Weihnachtstag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler. 
Bellings: Heiligabend, 16 
Uhr: Gottesdienst mit Krip-
penspiel mit Dekan i. R. 
Schmidt. – 2.Weihnachtstag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektor Bäbler. 
Seidenroth: Heiligabend, 16 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schwab.    
Oberzell: Heiligabend, 15.30 
Uhr: Christvesper mit Pfarre-
rin Gleim. – 1. Weihnachts-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Altvater. 
Jossa: Heiligabend, 16 Uhr: 
Christvesper mit Krippen-
spiel mit Pfarrer Altvater. – 
2. Weihnachtstag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 
Sterbfritz: Heiligabend, 
16.30 Uhr: Christvesper mit 
Krippenspiel mit Pfarrer 
Schmitz. 22 Uhr: Christmet-
te mit Pfarrer Schmitz. – 2. 
Weihnachtstag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Posaunen-
chor und Pfarrer Schmitz. 
Züntersbach: Heiligabend, 
16.30 Uhr: Christvesper 
Open Air am Parkplatz der 
katholische Kirche mit Pfar-
rerin Gleim. 
Neuengronau: Heiligabend, 
17 Uhr: Christvesper mit 
Krippenspiel mit Pfarrer Alt-
vater. – 1. Weihnachtstag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
Altengronau: Heiligabend, 
17.30 Uhr: Christvesper mit 
Lektor Gärtner. 
Breunings: Heiligabend, 18 
Uhr: Christvesper mit Pfar-
rer Schmitz. 
Marjoß: Heiligabend, 18.30 

Uhr: Christvesper mit Pfar-
rer Altvater.  – 2. Weih-
nachtstag, 17 Uhr: Musikali-
scher Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Gleim. Musikali-
sche Umrahmung mit dem 
Chor Mari-Summ, anschlie-
ßend gemütliches Beisam-
mensein. 
Bad Soden-Salmünster: Heili-
gabend, 15.30 Uhr: Christ-
vesper mit Krippenspiel mit 
Pfarrer i. R. Schilling.               
18 Uhr: Christvesper mit De-
kan Hammann. 22 Uhr: 
Christmette mit Prädikant 
Percz. – 1. Weihnachtstag,      
10 Uhr: Festgottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl. –          
2. Weihnachtstag, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Lektorin 
Parthey. Alle Gottesdienste 
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden.  
 

     KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Heiligabend, 10 
Uhr: Hochamt. 16 Uhr: Kin-
derkrippenfeier (ohne Eu-
charistiefeier). 22 Uhr: 
Christmette. – 1. und 2.  
Weihnachtstag, jeweils 10 
Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Heiliga-
bend, 15 Uhr: Kinderkrip-
penfeier. 18 Uhr: Christmet-
te. – 1. Weihnachtstag,       10 
Uhr: Hl. Messe. 
Steinau:      Heiligabend,   17  
Uhr: Kinderkrippenfeier. 22 
Uhr: Christmette. – 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr: Hl. Messe. 
Uerzell: Heiligabend, 18 Uhr:  
Christmette. – 1. und 2. 
Weihnachtstag, jeweils 8.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Heiligabend, 6.30 
Uhr: Roratemesse der KjG  
im Maximilian-Kolbe-Haus.  
15.30 Uhr: Krippenspiel. 18 
Uhr: Christmette. 22 Uhr: 
Christmette in polnischer  
Sprache. – 1. Weihnachtstag, 
11 Uhr: Hl. Messe in polni-
scher Sprache. – 2. Weih-
nachtstag, 10 Uhr: Hl. Messe 
in polnischer Sprache. 
Salmünster: Heiligabend, 
15.30 Uhr: Krippenspiel. 22 
Uhr: Christmette. – 1. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr: Fest-
hochamt mitgestaltet durch 
den Chor St. Peter und Paul 
und das Bläserensemble „Ca-
merata Salismonsteriensis“. 
17 Uhr: Feierliche Weih-
nachtsvesper. – 2. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr: Fest-
hochamt mit Kinderseg-

nung.  
Marborn:  Heiligabend, 9 
Uhr: Hl. Messe. – 1. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr: Fest-
hochamt.  
Romsthal: Heiligabend, 22 
Uhr: Christmette. – 2. Weih-
nachtstag, 10.30 Uhr: Hl. 
Messe. 
Alsberg: 1. Weihnachtstag, 9 
Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: 1. 
Weihnachtstag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Ahl: 2. Weihnachtstag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Heiligabend, 17 
Uhr:  Christmette in Mott-
gers. – 1. und 2. Weihnachts-
tag, jeweils 11.30 Uhr: Hl. 
Messe in Mottgers. 
Weiperz: Heiligabend, 16 
Uhr: Krippenspiel.   
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Heiligabend, 22 
Uhr: Christmette. 
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Heiligabend, 17 
Uhr: Hl. Messe. 22 Uhr: 
Christmette. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Heiligabend,  
17 Uhr: Gottesdienst mit Dr. 
Peter Mergler. – 1. Weih-
nachtstag, 10 Uhr: Weih-
nachtsgottesdienst mit Erika 
Korinth.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a in Schlüch-
tern. Die Predigt wird auf 
Deutsch und Urdu gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„‚Eine besonders kostbare 
Perle‘ — habe ich sie gefun-
den?“. Zugangsdaten für die 
Video-Übertragung unter  
der Telefonnummer (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste 

Premiere hatte die Wählergemeinschaft „Wir 
für Steinau“ (WFS) mit ihrer „Steinauer Hüt-
te“ auf dem heimischen Weihnachtsmarkt. 
Vor dem Theatrium auf dem Kumpen kre-
denzten Mitglieder und Freunde der WFS den 
Weihnachtsmarktbesuchern an drei Tagen 
unter anderem Glühwein und heißen Oran-
gensaft. Den Erlös des Getränkeverkaufs 
spendet die Wählergemeinschaft an verschie-
dene Steinauer Vereine. Den ersten Spenden-
scheck in Höhe von 500 Euro erhielt  nun der 
Verein „Steinau miteinander“, der sich in der 
Hilfe für Geflüchtete engagiert. Fraktionschef 
Jens Knobeloch betonte seine Freude darü-
ber, diese Summe spenden zu können und 

sagte, gerne wolle die WFS auch in Zukunft 
den Verein in seiner ehrenamtlichen Arbeit 
unterstützen. WFS-Mitglied Frank Doleczik, 
der die Organisation der „Steinauer Hütte“ 
verantwortet hatte, brachte seine „volle Be-
wunderung“ für die Arbeit von „Steinau mit-
einander“ zum Ausdruck. Unser Bild zeigt 
Jens Knobeloch (Dritter von links) und Frank 
Dolezcik (rechts daneben) mit dem Vorsitzen-
den von „Steinau miteinander“, Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann (Zweiter von links), 
und seinen Vorstandskollegen (von links) Nils 
Hummel, Sabine Broj und Miriam Weigelt, die 
sich für die großzügige Spende bedankten.  

 Foto: Bastian Christiner 

WFS spendet 500 Euro an „Steinau miteinander“

Oliver Möscheid führt die Gäs-
te bei Vollmond-Stadtfüh-
rungen durch Schlüchterns 
Altstadt.   Foto: privat 

Öffentliche Mondscheinstadtführung

Brauchtum und 
Lebensart
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Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

STELLENMARKT

SCHLÜCHTERN – Am Tag der 
Deutschen Einheit fand im 
Freibad Schlüchtern vor des-
sen Schließung ein Familien-
fest mit Spatenstich statt, der 
den Auftakt für umfangrei-
che Umbaumaßnahmen dar-
stellte.  

Als Trost für die treuen Be-
sucher hatten der Leiter der 
städtischen Bäder, Wolfgang 
Schröder, und die Abteilungs-
leiterin Kerstin Baier-Hilde-
brand, einen schönen Fotoka-
lender mit Bildern des Freiba-
des gestaltet, der nicht nur 
die Erinnerungen an vergan-
gene Sommer wecken soll, 
sondern auch einen besonde-
ren Zweck verfolgte. Der Er-
lös aus dem Verkauf dieses 
Kalenders kam dem Kinder- 
und Jugendhospiz „Kleine 
Helden“ Osthessen zugute. 

Das Freibad wird derzeit 
energetisch und barrierefrei 
modernisiert, was eine vorü-
bergehende Schließung für 
eine komplette Sommersai-
son erforderlich macht. Die-
ser Anlass wurde genutzt, um 
nicht nur die Verbundenheit 
mit den Besuchern zu zeigen, 
sondern auch einen sozialen 
Beitrag zu leisten. 

„Kleine Helden“, Kinder- 
und Jugendhospiz Osthessen, 
setzt sich seit 2010 für Kinder 
und Jugendliche mit lebens-
verkürzenden Erkrankungen 
ein. Die Gründer des Kinder- 
und Jugendhospizes haben ei-
ne klare Vision: die Etablie-
rung einer stationären Ein-
richtung für langfristige Un-

terstützung. Das Hospiz bie-
tet nicht nur Hilfe für die be-
troffenen Kinder und Jugend-
lichen, sondern begleitet 
auch deren Geschwister, El-
tern und alle, die in Bezie-
hung zu ihnen stehen.  

Das Engagement des Kin-
der- und Jugendhospizes er-
streckt sich über die gesamte 
Region und ist kostenfrei. Be-
reits ab dem Zeitpunkt der 
Diagnose stehen sie den Be-
troffenen zur Seite und bie-
ten eine wichtige Stütze in 
schweren Stunden. Die Orga-
nisation betont, dass sie für 
alle Betroffenen da ist und er-
mutigt dazu, sich rechtzeitig 

an sie zu wenden. Der Dienst 
begleitet lebensbegrenzt er-
krankte, schwerstkranke, Ab-
schied nehmende, trauernde 
Kinder und Jugendliche, Ge-
schwisterkinder und Angehö-
rige.  

Die Spende in Höhe von 150 
Euro aus dem Verkauf des Fo-
to-Wandkalenders des Freiba-
des Schlüchtern wird einen 
Beitrag dazu leisten, die Mis-
sion der „Kleinen Helden“ 
weiter voranzutreiben und 
Familien in schwierigen Zei-
ten beizustehen.  BWB 

Internet 
Kleinehelden-hospiz.de 

Erlös aus dem Verkauf des Schwimmbad-Kalenders

150 Euro für die 
 „Kleinen Helden“

Der Leiter der städtischen Bäder, Wolfgang Schröder, und die 
Abteilungsleiterin Kerstin Baier-Hildebrand, haben einen Fo-
tokalender gestaltet, dessen Erlös den „Kleinen Helden“ zu-
kommt.  Foto: privat

STELLENMARKT

IMMOBILIEN

VERSCHIEDENESVERMIETUNGEN ALLGEMEIN KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILZU VERSCHENKEN
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SINNTAL – Im festlich ge-
schmückten Lebensbaum 
Sinntal haben Bewohner und 
das Betreuungsteam der Ein-
richtung der APZ-MKK den 
Advent gefeiert und sich aufs 
Weihnachtsfest eingestimmt. 
Mit herzlichen Worten be-
grüßte Einrichtungsleiter 
Mario Pizzala zunächst die 
Gäste des besinnlichen Festes 
und nutzte gerne die Gele-
genheit, das starke Engage-
ment der Mitarbeiter*innen 
zu würdigen und ihnen dafür 
zu danken. Doch auch er trug 
zum Gelingen des Festes bei, 
gemeinsam mit Georg 
Schmidt stimmte er am Key-
board weihnachtliche Klänge 
an und sorgte so für den pas-
senden musikalischen Rah-
men. Bei Kaffee, Kuchen und 
weihnachtlichen Leckereien 
folgten die Besucher der Ad-
ventsfeier und freuten sich 
über die vorgetragenen be-
sinnlichen Gedichte. 

Betreuungskraft Chona Qu-
liog-Lass gab ihr musikali-
sches Können zum Besten 
und sorgte mit der engli-
schen Version von „Stille 
Nacht heilige Nacht“ für ei-
nen besonderen Gänsehaut-
Moment. Leuchtende Augen 
gab es, als Veronika Lass als 
Weihnachtsengel erschien 
und den Bewohnern des Le-
bensbaumes mit Wärme und 
liebevollen Worten begegne-
te. Der Einrichtungsleiter 
freute sich über das gelunge-

ne Fest und die glücklichen 
Gesichter: „Das Team hat hier 
wieder mit Herzblut eine 
wundervolle Feier gestaltet. 
Das Engagement ging so weit, 
dass unsere Kollegin Chona 
Quliog-Lass ihre Nichte Vero-
nika Lass bat, unsere Feier als 
Engel zu begleiten. Ein wun-
derbarer Beleg dafür, wir sehr 
wir hier Hand in Hand zum 

Wohl der hier lebenden Men-
schen arbeiten.“ 

So lässt es sich Mario Pizza-
la jeden Heiligen Abend nicht 
nehmen, persönlich die Be-
wohner des Lebensbaumes 
Sinntal und des Seniorenzen-
trums Steinau zu besuchen, 
und ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest zu wün-
schen.  BWB

Im Lebensbaum Sinntal erschien ein Engel

Da leuchteten die Augen

Veronika Lass brachte als Weihnachtsengel die Augen der Se-
niorinnen und Senioren zum Leuchten.   Foto: privat

Die Freiwillige Feuerwehr Steinau freut sich über eine großzü-
gige Spende der Eheleute Engel in Höhe von 2.000 Euro. Der 
namhafte Betrag kommt der Jugendfeuerwehr zugute und 
wird dazu beitragen, die Jugendarbeit weiter zu stärken und 
zu fördern. Die Eheleute Engel betonten bei der Übergabe, 
wie wichtig es sei, die Jugendlichen frühzeitig für ehrenamtli-
ches Engagement und den Dienst am Nächsten zu sensibilisie-
ren. Die Freiwillige Feuerwehr Steinau bedankte sich herzlich 

bei den Eheleuten Engel für ihre großzügige Unterstützung 
und betonte die Bedeutung von Spenden für den Erhalt und 
die Weiterentwicklung der Jugendarbeit. Unser Bild zeigt das 
Ehepaar Engel (Zweiter und Dritte von rechts) mit der Feuer-
wehr-Vorsitzenden Simone Dronia (Dritte von links) sowie Ju-
gendwart Falk Jobst (Dritter von rechts) und seinem Stellver-
treter Tobias Röder (rechts) inmitten des Feuerwehr-Nach-
wuchses.  Foto: Feuerwehr

Ehepaar Engel spendet 2.000 Euro für die Feuerwehr


